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Hamburg! 


Druckfarben 
Druckhilfsmittel 


KAST & EHINGER GMBH 


STUTTGART-FEUERBACH 


Reklame staffeln 


- aber nie einstellen! 
Die Befolgung dieses alten Werbegrundsatzes bei 
knappen Mitteln machen wir Ihnen leicht durch unsere 
gute Unterteilung der Sammlungen! 


Verlangen Sie Prospekt vom 


WELT-ADRESSEN-VERLAG EMIL REISS 
Inh. Otto Hell - (16) Darmstadt, Donnersberg-Ring 16 
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MARABU_ NÖ 


PLAKAT 
FARBE 


ORIGINAL 
PLAKATFARBE 


© Gebrauchsgraphik 5, 1950 


Wirtschaftliche Werbung fur 
Industrie, Handel u. Verkehr 


DurchführungeinzelnerWer- 
beaktionen, Verwaltung von 
Etats 


Anzeigen-Annahme für alle 
Zeitungen und Zeitschriften 
der Welt 


Bild- und Textentwürfe fur ' 


Anzeigen, Plakate,Prospekte, 
Packungen, Diapositive und 
alle sonstigen Werbemittel 


Plakat-, Kino- und Verkehrs- 
werbung, Werbefilme u. Laut- 
werbung, Rundfunkwerbung 


Generalvertretung auslandi- 
scher Verlage 


Import und Vertrieb ausländi- 
scher Fachzeitschriften und 
Fachbticher 


ANNONCEN. 
EXPEDITION 
CARL GABLER 


Zentrale München], TheatinerstraBe 8 


Filialen und Geschäftsstellen in 
Augsburg, Düsseldorf, Frenkfurt/Main, Hamkurg, Hanno- 
ver, Leipzig, Mannheim, Nürnberg, Stuttgart, Konstanz 
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FUR DIE INDUSTRIE 


SCHAUSTUCKE 
FUR DEN HANDEL 


KARTON-BUCHSTABEN 
HOHL-BUCHSTABEN 
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HEILBRONN-BOECKINGEN 
WURTTEMBERG 
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| Erfolg im Wirtschaitskampi | 
bedingt 


Übersicht über die 
Gesamtwirtschait 


Es genügt heute nicht mehr, wichtige geschäftliche Ent- 
scheidungen allein nach der Kenntnis des eigenen Be- 
triebes und Wirtschaftszweiges zu treffen. Ebenso wichtig 
ist die Ausrichtung aller Maßnahmen auf die allgemeine 
Lage der Wirtschaft im In- und Auslande, von der letzt- 
hin auch das Schicksal Ihres Unternehmens abhängt. 
Hierüber unterrichtet Siejede Woche schnell, umfassend 


und zuverlässig: 


Der Woltsmivt 


WIRTSCHAFTS- UND FINANZ -ZEITUNG 


Frankfurt a.M. . Beethovenstraße 35 a 


Erscheint freitags. Monatlicher Bezugspreis 
DM 3.25 zuzüglich Bestellgeld 


Probenummern 
werden auf Wunsch kostenlos abgegeben 


Le KIS 


WERBEAUFNAHMEN 
SPEZ. FARBENPHOTOGRAPHIE 


MODEAUFNAHMEN 


INDUSTRIEAUFNAHMEN 


WERBEFILM 


MUNCHEN 2, NYMPHENBURGER STRASSE 86 
EWALD HOINKIS 


STUDIO FUR PHOTOGRAPHIE UND FILM 
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Lestungeprobe 


Die »Gebrauchsgraphik« ist gedruckt mit 


PRACHTSCHWARZ 598 


der Farbe fiir hochwertige Bilddrucke von 


MICHAEL HUBER 
FARBENFABRIKEN MUNCHEN 8 


BERG-AM-LAIM-STRASSE 4 


Staatliche Kunsthandwerkschule 


im Schloß zu Bonndorf - Hochschwarzwald 
| 900m ü.d.M. 


Ausbildung in folgenden Fachgebieten 


Gebrauchsgraphik 
Dekorative Malerei 
Bildhauerei. Holz und Stein 
Innenarchitektur 

Textil 


Studienzeit 4 Semester. Erforderlich für Studiengeld und Lebensunter- 
halt monatlich etwa DM 90,-. Semesterbeginn 1. Oktober, Anmeldung 
bis 15. Juli. Prospekte durch das Sekretariat. 


Millionen Leser 
bei kleiner Auflage! 


Das ist möglich : schon wenige Großplakate 
in den Hamburger U-Bahnhöfen oder 
Dachschilder an den Hamburger Straßen- 
bahnwagen genügen, um die Weltstadt 
Hamburg auf Ihre Firma oder Marke auf- 
merksam zu machen. Dabei ist solche 
Werbung sehr preiswert und damit wirt- 
schaftlich. Zahlreiche Anerkennungen be- 
deutender Firmen bestätigen immer wie- 
der: Verkehrsmittelwerbung in Hamburg: 


Sparsam - aber wirksam! 
Wonangen Sie Druckschrift B kostenfrei! 
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HAMBURGER VERKEHRSMITTEL-WERBUNG::«: 


HAMBURG 20:FALKENRIED 7 RUF:552523 


Gi hic Mans Guncllack 418 
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DIE GROSSE MUNCHNER TAGESZEITUNG 


Dichteste Streuung im Raum von Groß-München 
Beherrscht das Reiseland Oberbayern 
Gesamtauflage April 1950 (IVW-Ziffern) 
166 324 Exemplare 
Auflage Groß-München (auf der Karte 


starke Schraffur) 125069 Exemplare 


DER NEUE ZEITUNGSTYP 


INNENPLAKATE 


AUSSENPLAKATE 


LATERNEN 


GLAS PLAKATEFABRIK OFFENBURG 


FRITZ BORSI KG, 


OFFENBURG/ BADEN 


ANKITTER 
RADIOS KALEN 
TECHNISCHE 


SKALEN 
ALLER ART 
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Oben: Holzschnittleiste für eine Packung der Obsterei Neverburg - Mitte: Einwickelpapier fir Obsterei Neuerburg 
Unten: Holzschnittleiste für eine Packung der Obsterei Neuerburg 


Above: Woodcut for a Package of Neuerburg Obsterei - Centre: Wrappers for the Neverburg Fruit-Press 
Below: Woodcut for a Package of Neverburg Fruit-Press 


Deckblatt für eine Hafertost-Packung - Wrapper for an Oal-Meal Tocst Package 
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allerverschiedensten Betätigungsgebiete, sofern sie nur 
ein allgemeineres Interesse erregen, ganz einerlei, ob sie 
nun als Politiker, Künstler, Wirtschaftler oder in einer ande- 
ren Berufssparte eine erfolgreiche Wirksamkeit entfalten. 
Der Versuch, einen Graphiker wie Hermann Virl künstle- 
risch einzuordnen und zu etikettieren, dürfte allerdings 
schwer fallen und zu keinem befriedigenden Ergebnis füh- 
ren, denn es handelt sich bei ihm um eine außerordentlich 
bewegliche und vielseitige Persönlichkeit, die kaum selber 
befriedigt durch das soeben Geschaffene zu immer neuen 
Zielsetzungen vorstößt und auch den Kenner seines Wer- 
kes immer wieder durch seine Ideenfülle überrascht und 
vor unerwartete Perspektiven stellt. Darüber mögen die 
hier gezeigten Arbeitsproben dieses Künstlers Aufschluß 
geben, der wohl in der Öffentlichkeit schon seit langem 
weithin bekannt ist, aber seltsamerweise in dieser Zeit- 
schrift noch niemals mit einer größeren Publikation vertre- 
ten war. Dabei sei vorsorglich bemerkt, daß es sich auch in 
diesem Falle nur um einen Teilausschnitt aus seinem viel 
weiter ausgreifenden Schaffen, und zwar um seine rein ge- 
brauchsgraphische Betätigung handeln kann, und daß sich 
selbst hier die Veröffentlichung mancher Dinge, die kaum 
eben erst entstanden oder noch im Flusse sind, aus bestimm- 
ten Erwägungen heraus leider im Augenblick noch ver- 
bietet. Sie mögen daher ebenso wie seine szenischen Ent- 
würfe oder seine interessanten formgestalterischen Ver- 
suche einer späteren Darstellung vorbehalten bleiben. 

Wie schon eingangs betont und wie auch die hier gezeig- 
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ten Bildwiedergaben bekunden, ist das besondere Charak- 
teristikum von Virls gebrauchsgraphischem Schaffen seine 
ungewöhnliche Vielseitigkeit. Es gibt hier wohl kaum ein 
Aufgabengebiet, das er nicht: erfolgreich gepflegt hätte, 
mag es sich nun um die liebevoll intime Bearbeitung einer 
privaten Familiendrucksache oder um die Mitarbeit an gro- 
ßen werblich-wirtschaftlichen Projekten des Handels und 
der Industrie oder um Aufträge der öffentlichen Hand wie 
etwa um amtliche Graphik handeln. Alle diese Arbeiten 
bezeugen ein sehr sicheres Einfühlungsvermögen in den 
besonderen Charakter der jeweiligen Aufgabenstellung 
und lassen erkennen, daß Virl auch bei voller Wahrung 
seines künstlerischen Standpunktes alles andere als ein 
weltfremder Theoretiker ist, sondern immer nur von den 
praktischen Gegebenheiten und Forderungen ausgeht. Das 
erweist sich besonders deutlich bei der Lösung streng sach- 


| 


licher Zweckaufgaben, bei denen Virl auf Grund seiner 
langjährigen praktischen Erfahrungen zugleich auch die 
Funktion eines nachdenklichen Werbeberaters ausübt, wo- 
durch schon von vornherein der richtige Ausgleich zwi- 
schen der künstlerischen Formgebung und der realen Zweck- 
erfüllung gewährleistet wird. 

Was ferner die Arbeiten Hermann Virls kennzeichnet, ist 
neben seiner ausgesprochenen Experimentierfreude die 
sich in ihnen offenbarende Begabung für alles Handwerk- 
lich-Technische und die sinnvolle Auswertung technischer 


' Möglichkeiten. Nicht zufällig also gilt seine besondere 


Liebe dem Holzschnitt, und kaum ein anderer Graphiker 


Sign of the Zodiac from a Calendar 
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ich6ne technische Verfahren zeitgemäß nutzbar zu machen 
zur Gestaltung von Anzeigen oder Warenpackungen 
anzuziehen — ein Beweis, daß selbst die alten xylogra- 
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Marken und Signete » Trademarks and Signets 


phischen Mittel bei ihrem richtigen Einsatz durchaus nicht 
überaltert sind. Mit gleicher Sorgfalt betreut dieser Künst- 
ler auch die rein typographische Durchgestaltung aller ihm 
anvertrauten Werbedrucksachen, wobei es ihm trefflich zu- 
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Diese JOPA-KÜHLKOST- Packung taut auf: 


Bei normaler Zimmertemperatur 
ei w es. 
in Erb u BA a 


Die cAuftauzeiten müssen sorgfaltig beachtet werden, denn nach dem eAuftauen ist die 
Haltbarkeit begrenzt und der Vitamingehalt beginnt zu sinken. Man kann die oben- 
stehend angeführten Auftauzeiten leicht um einige Stunden verlängern, wenn man die 
Packungen dick mit Zeitungspapier umwickelt. 


Doppelpackung für Jopa-Kühlkost - Double Package for Jopa- Chilled Food 


statten kommt, daß er nun seine durch eine langjährige Virl sich mit besonderer Vorliebe auf dem Gebiete des 
Lehrtätigkeit an der Meisterschule für Deutschlands Buch- Wertpapierdrucks betätigt, auf dem er beispielsweise sehr 
drucker in München erworbenen Erfahrungen und Erkennt- schöne Aktien geschaffen hat, die sich durch ihre delikaten 
nisse weiter produktiv auswerten kann. In diesem Zusam- Guillochen auszeichnen, aber sich hier aus technischen 
menhange sei ferner darauf hingewiesen, daß Hermann Gründen leider nicht wiedergeben lassen. 


Junge grüne Erbsen 


Blumenkohl 


Kleinpackungen für Jopa-Kühlkost - Small Packages for Jopa-Chilled Food 


C77 nk he y Or ade oe, an + 


en - je EWM 
sy, 


uv 


OV27C0 a7s 


Verschlußmarke (Holzschnitt) 


Berchtesgaden 


Naturgemäße Heilverfahren 
Diät nach Bircher-Benner 
Verlangen Sie bitte Prospekt 


Geschäftskarte (Holzschnitt) 
Business Card (Woodcut) 


Stamp for Packages (Holzschnitt) 


Inserat (Holzschnitt) 
Advertisement (Woodcut) 
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Inserat (Holzschnitt) «- Advertisement (Woodcut) 


Bei alledem sei indes betont, daß Virl niemals der hier 
leicht drohenden Gefahr einer Überspitzung in das rein 
Geschmäcklerische oder in das eng.zeitbedingt Modische 
verfällt. Er ist vielmehr auch bei aller künstlerischen Experi- 
mentierfreude den realen Forderungen der Gegenwart ge- 
genüber sehr sachlich und nüchtern eingestellt, denn es geht 


Inserat (Holzschnitt) - Advertisement (Woodcut) 


ihm zuletzt nur um die Klärung und Formulierung ganz ein- 
facher Begriffe und schließlich auch um eine zeitgemäße 
Auflockerung und Überwindung jener gewissen Müdigkeit, 
die sich nun leider in unserer heutigen Gebrauchsgraphik 


nicht ganz verkennen läßt. EBERHARD HOLSCHER 


Woodcut for Advertisements and Packages 
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Holzschnitt für Inserate und Packungen 


MUNCHEN THERESIENSTR.75 


Gewebte Etiketten für Textilerzeugnisse 


Woven Labels for Textiles 
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‚KLEPPERMANTEL 
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a In Metall geprägter Anhänger für Teppiche - Stamped Metal Label for Rugs 


a... and shockingly bad custom is that of classifying and stamping public personalities, and of reducing 
heir activities to an easily understandable common denominator. This custom derives from sheer indolence, and is ex- 
nded indiscriminately to persons in every conceivable field of work, in so far as they evoke public interest. Whether 
jey be politicians, artists, economists or men eminently successful in other walks of life, is quite immaterial. Any attempt, 
owever, to label and classify a graphic artist like Hermann Virl would not be easy. Nor would it lead to any satisfactory 
sult, for he is an extraordinarily mobile and versatile personality, usually dissatisfied with his recent accomplishments, 
ind invariably setting himself new goals, Even those who are most familiar with his work are amazed at the rich abund- 
ce of his ideas when he confronts them with new, unexpected perspectives. The currently shown specimens of this 
tist’s work may reveal what has for long been known to the public but which, strange to say, has never been dealt with 
length in this journal. It should be noted that this appreciation can only cover a section of this artist’s extensive activi- 
‚ namely, that connected purely with advertising art. And even so, it is regrettable, that, for special reasons, some 
s only just now completed or still in development cannot be published at present. Consequently, this work and Virl’s 


11 


@ 


12 


im 
3 


Umschlag (Gold geprägt auf Dunkelgrün), Innentitel und Innenseite eines Armaturenkatalogs 
Cover (gold stamped on dark green), Inside Title and Inside of an Armature Catalogue 


Kerzen] WASSER-ARMATUREN 
Ventileckhähne «ie Außtengewinde und Bleirobrrericheaubunge mit lover Must 2299 
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Etikett für eine Packung + Package Label 


scenic designs, and his interesting experiments wi 
form must perforce be reserved for a future appreci 
tion. 

As was stressed at the outset, and is also obvious in th 
current reproductions, the distinguishing feature of Virl 
work as an advertising artist is its unusual versatilit 
Indeed, the artist would be successful in almost ever 
branch of commercial art, whether designing intimai 
family announcements, working for big publicity pre 
jects initiated by trade and industry or executing desigr 
for official purposes for the public authorities. The artist 
work shows how he can project himself into the special ne 
ture of the task of the moment. It further reveals that a 
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Inserat fur die Deutsche Spinnereimaschinenbau Aktiengesellschaft Ingolstadt (Holzschnitt) 


Advertisement for,the «Deutsche Spinnereimaschinenbau AG.» (Spinning Machine Works) Ingolstadt (Woodcut) 
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wovon diefe Chrenurkunde Zeugnig ablegt. 
Mit unterer Anerkennung für die dem Berk 
geleitteren Dientte verbinden wir den Wunteh 
einer weiteren gebdeihlichen Zufammenarbeit. 
rd 1949 DER VORSTAND 
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Urkunde (Silber und Grün mit Blindprägung) - Document (Silver and green with blind-stamping) 
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Prospekt der Klepperwerke in Rosenheim + Prospectus of Klepper Works at Rosenheim 


though he invariably upholds his artistic point of view, he is no theorist holding aloof from the practical things of life. 
The reverse is rather the case, for Virl always bases his work on practical demands. This is best seen in his strictly prac- 
tical solutions of utility problems, when, thanks to long years of practice, he functions as a serious advertising consultant. 
This assures at the outset the proper balance between artistic form and practical use. 

Another feature of Hermann Virl’s work is that it reveals his obvious pleasure in experiment, his decided talent for han- 
dicraft, and the ingenious adaptation of technical possibilities. Thus, it is no mere coincidence that he has a particular 
fondness for the woodcut. Probably few, if any, graphic artists today adapt to modern use, so frequently and so success- 
fully, this fine technical process, and make it their medium in designing advertisements or packages. This is sure proof that 
even the old xylographic media, if properly used, are by no means outmoded. The artist expends the same meticulous 
care on the purely typographical designs of the advertising printed matter entrusted to him. Here, Hermann Virl is at an 
advantage, for long years on the teaching staff of the « Meisterschule fuer Deutschlands Buchdrucker » (Master School for 
Germany’s Printers) in Munich stand him in good stead, the experience and knowledge gained there being utilized for 
is productive work. Mention should also be made in this connection of Hermann Virl’s intense interest in the printing of 
uments (bonds and securities). He has himself executed some beautiful designs for shares outstanding for their subtle 
guilloches which, however, for technical reasons cannot be reproduced here. The fact should be stressed that in all this 
work Virl is never in danger of showing sophisticated taste or of lapsing into what is only confined to the fashion of the 
F noment, an all too easy pitfall. On the contrary, although devoted to artistic experiment he takes a practical and sane 
view of the real demands of the present. For after all, Hermann Virl has at heart the clarifying and formulating of quite 
simple concepts, and the loosening and overcoming of a certain languidness that, regrettable to say, is not entirely ab- 


from our present-day commercial art. 
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Entwurf Mac Zimmermann Design 


2 Gebrauchsgraphik 5, 1950 


Eine Zeitschrift wirbt 


A fournal’s Publicity 


Die heutige Flut von Zeitschriften aller Art be- 
dingt eine rege Propaganda, die neben Pla- 
katen vor allem mit Aushängestreifen für den 
Straßenhandel arbeitet. Zu diesem Wettbe- 
werb der illustrierten Presse notieren wir: die 
aktuelle Illustrierte QUICK zeigt dabei eine 
besonders glückliche Hand. Schon die beiden 
Plakate, mit denen diese Zeitschrift vor knapp 
einem Jahr «an die Säulen ging», waren eine 
Überraschung. Es gelang den künstlerischen 
Beratern des Verlages, daß der Auftrag an 
zwei avantgardistische Maler vergeben wurde 
— und was Ernst Geitlinger mit originalem 
Witz und Mac Zimmermann mit surrealisti- 
schem Stil zeichneten, ergab eine eigenwillige 
moderne Linie. Die Plakate waren nicht nur 
wirksam, ihre Modernität ergab auch eine in- 
nere Harmonie mit dem Wesen der Presse, 
deren Ehrgeiz es ja ist, immer das Neueste 
zu zeigen. Und die allwöchentlichen Quick- 
Aushängestreifen erscheinen uns ebenfalls 
sehr bemerkenswert, da auch bei ihnen ein 
erfolgreiches Bemühen um eine persönliche 
«Handschrift» auffällt. Sehr häufig sind sie 
in Gelb-Blau gehalten, die sich der Verlag zu 
seinen Hausfarben erwählte, aber sie werden 
auch unbekümmert oft durch ganz andere 
Farben ersetzt. Zumeist ist bei ihrer Gestal- 
tung der Schriftzeichner Georg Müller am 
Werk, eine wirksame karikaturistische Note 
kommt von Johannes Behler (Job), der den 
Slogan «Quick ist mir lieber» mit immer 
neuen Tuschpinselzeichnungen illustriert. Der 
Slogan selbst könnte kaum besser formuliert 
sein. Er überzeugt, suggeriert und bleibt da- 
bei taktvoll und liebenswürdig. Das Gesamt- 
bild dieser Werbung ist vielfältig, aber zeigt 
auch stets Niveau, obwohl die große Masse 
angesprochen wird. Zusammengefaßt kann 
man sagen: QUICK ist auf gutem Wege! Auf 
die weitere Entwicklung ihrer Werbung darf 
man mit Recht gespannt sein. ANTON SAILER 


The spate of current journals today requires 
a particularly active publicity that in addition 
to posters makes use of bills for street vend- 
ing. In connection with this competition of the 
illustrated press we should like to draw atten- 
tion to «QUICK»—that illustrated journal not- 
ed for its actuality—tor it has been particul- 
arly successful in its advertising appeal. At 
the very outset its two posters, conspicuous as 
outdoor advertisements only a short year 
ago, caused pleased surprise. Thanks to the 
adoption by the publishers of their art advi- 
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die führende JHustrierte Deutschlands 


() Im nächsten Heft begiant: 
Der kleine irenzverkehr 


von Erich Kästner 


Eine heitere Erzählung von Sommer und Liebe 


in Salzburg 


Entwurf Ernst Geitlinger Design 


durch eine Droge erklärt? »Phaseolin-Konfekts in 
thinesischen Spelunken. Von Dr.Rolf Reissmann 
Außerdem im Textteil: “Hier stand ein Hotels von Vicki Baum 


Fräulein Ismet ee Harem - Gefangener Wel t I 
in Sibirien, gezeichneter Originalbericht - Zweimal 


10298 Kilometer, Hanns Hubmann flog für Quick 


© geheimnisvolle Gi, dritterTels Der Hexenravsch 4 d 
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Han ako esldhnete: neh singe mit Sapp Waller 120 
Bericht aus Bonn über wichtige Man: 
DIE AKTUELLE ILLUSTRIERTE von denen mon wenig in der Zeitung lev 
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Entwurf Georg Müller Design 


DIE AKTUELLE ILLUSTRIERTE BE TEBADELERJLLUSTRIERTE 


Entwurf Johannes Behler Design 
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Entwurf Georg Müller Design 
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v nm. 
sers’ oe! to commission two rei and ERS pa 


ters for this particular task, a strong and independent modern I 
was achieved by Ernst Geitlinger with inimitable humour, and 
Mac Zimmermann in surrealist style. Not only were the post 
effective, their very modernity also assured an inner harmony w 
the character of the press whose ambition it always is to prodı 
what is entirely new. The weekly « QUICK » bills are equally rem 
kable productions, for they obviously show that successful effc 
have been made to achieve personal «handwriting». Yellow a 
blue are the colours most frequently in evidence since these are | 


colours of the publishing-house itself. But they are often repla 
by totally different colours. In these compositions the work of 
letter-designer, Georg Mueller, is mostly in evidence. Johan 
Behler (Job) creates the effect of cartoons in his brush-drawi 
illustrating the slogan « Quick ist mir lieber» (I prefer Quick). ” 
slogan itself could hardly be more appropriately formulated. | 
convincing and suggestive but remains tactful and pleasing. \ 
satile as « QUICK’S» publicity is, it nevertheless maintains its h 
standard despite its appeal to the general public. Summing up, « 
may well assert that « QUICK» is making good progress. It will 
interesting to watch the further development of its publicity. 


Buch-Illustration . 


Book-Illustration 


5 HOLZSCHNITT-ILLUSTRATIONEN 
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E. gibt unter der jüngsten Künstlergeneration zwei Holz- 
schneiderinnen von eigenartigem persönlichem und for- 
tmalem Wert: Christine Vogel und Wiltraud Jasper. Formal 
‚sicher, unverwechselbar, feinfühlig für Raum und Kompo- 
‘sition, persönlich von eigener, unmodischer, unprätentiöser 
‘und bescheidener Prägung. Zwei sehr hoffnungsvolle, viel- 
versprechende und sympathische Erscheinungen. 
Christine Vogel, 1918 in Dresden geboren, Schülerin der 
Professoren Schu, Schinnerer und Heß, vor allem aber von 
Knappe, diesem eigenwilligen Gestalter des Rohstoffes, 
überträgt — man muß sie nur persönlich kennen — den 
intensiven Zugriff ihres Blickes, die eindringliche, fast boh- 
'tende Betrachtung der koboldischen Menschen rund um 
sie herum unmittelbar auf ihr Arbeitsgerät. Wenn Knappe 
‘dem Holz in seiner Hand nur zu dem ihm ohnedies inne- 
Wohnenden Leben verhilft, wenn er den Stoff nur zur Aus- 
‚sage des bisher Verschwiegenen zwingt, so vermählt sich 
in den Arbeiten seiner vortrefflichen Schülerin das dem 
lolz eigene Leben mit der sanften, liebevollen, humorigen 
Aussage, die die Künstlerin selbst tun will: die weibliche 
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Christine Vogel 


Abwandlung einer männlichen Stoff-Auffassung. Denn die 
individuelle, fast eigenbrödlerische Einfühlung der Frau in 
einen geistigen oder psychischen Stoff läßt sich von der 
Macht und Kraft des organischen Stoffes nicht unterwerfen 
— was geradezu einer Metapher über das Verhältnis des 
Weiblichen zum Männlichen in der Kunst gleichkommt. 
Gute Schule, sauberes Handwerk, ernste Lehre, williges 
Lernen treten hinzu. Gewiß läßt diese junge Künstlerin sich 
viel vom Material, vom Holz erzählen, bevor sie schneidet. 
Aber dann schneidet sie mit fester Hand, ein freier Raum, 
eine begrenzte Parzelle wird kompositorisch sicher erfaßt, 
eingeteilt, perspektivisch begrenzt, durch graphische Wer- 
tung lebendig gemacht, räumlich, flächig, je nach Erforder- 
nis, durchgestaltet. Doch schöpft sie den Stoff, den geisti- 
gen wie den organischen, nie ganz aus: damit steht sie in 
der Nachfolge der expressionistischen Graphik, deren 
Aussage immer dem Betrachter sein Teil an Mitarbeit über- 
ließ. Die Gliederung bedeutet ihr mehr als der reale, 
naturale Inhalt, wodurch auch die typographische Gestal- 
tung ihren selbständigen Wert erhält. 

HANS EBERHARD FRIEDRICH 
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Holzschnitt-Illustration + Woodcut Illustration 


WOODCUT-ILLUSTRATIONS 


by Christine Vogel 


Outstanding among the youngest generation of artists are 
two woodcut artists of rare personal and formal value: 
Christine Vogel and Wiltraud Jasper. Both possess com- 
plete mastery of form and a fine sense for space and com- 
position; the work of each is also unmistakable. Their per- 
sonal characteristics are originality, unpretentiousness and 
modesty. Two very hopeful, promising and sympathetic 
artists. 
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Christine Vogel was born in 1918 in Dresden. She studie 
under the professors Schu, Schinnerer and Heß. Most ir 
portant of all, she was a pupil of Prof. Knappe’s, that vigc 
ous master of raw material. Christine Vogel transfe 
straight to.her working equipment her penetrating obse 
vation of the goblin-like forms of human beings arour 
her. One has to know her to appreciate the piercing inte 
sity of her glance. Like Prof. Knappe who brings out th 
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Illustration aus dem Zyklus 


« Die Schöpfung » 


Illustration of the Cycle 


«The Creation » 


_ Buch-Illustrationen + Book-Illustrations 
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Illustration of the Cycle « The Creation » 


Illustration zu einem Gedicht von Goethe 
Illustration of a Poem by Goethe 


Illustration aus dem Zyklus « Die Schöpfung » 


Exlibris + Bookplate 
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Handgeschriebene Buchseite aus der Novelle «Hero, Leander und der Hirte» von |.A. Cuprin 
Handwritten Bookpage of the Novel «Hero, Leander und der Hirte» by ].A.Cuprin 
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Holzschnitt-Illustration zu einem Gedicht von R. M. Rilke «+ Woodcut Illustration of a Poem by R. M. Rilke 


life inherent in the piece of wood he holds in his hand and compels the material to reveal what has hitherto been witl 
held, so in the work of his brilliant pupil the very essence of the wood merges with the gentle, charming and humorot 
concept the artist herself wishes to record: the female variation of a male concept of material. For the individual, almo: 
singular penetration of a woman into spiritual or psychical matter does not allow itself to be defeated by the powe 
and strength of organic material—this metaphorically speaking, is the relation of the female to the male in art. A goo 
school, careful handiwork, serious study and keenness to learn may be added. True, this young artist carefully studies th 
wood before working on it. Then she cuts it with a sure hand forming into a well-balanced composition, a free space, 
limited sector, perspectively limited and graphically given vitality. Everything is carefully worked out according to spac 
and surface as required. The artist. never quite exhausts either the spiritual or organic material. Consequently she is a 
adherent of expressionist graphic that always requires some cooperation on the part of the spectator. Arrangemer 
means more to her than the real, natural content. Thus, the typographical design has an independent value of its own. 
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= — ie Schweizer Hotel-Werbung steht heute auf 
einer, man darf schon sagen einsamen Höhe und wird zur 
Zeit von der keines anderen Landes übertroffen. Das ist 
jegreiflich, denn ganz abgesehen von der hohen graphi- 
‚scher: Kultur, die fast alle Druckerzeugnisse dieses Landes 

ufweist, ist die Schweiz schon von jeher ein ausgespro- 


sc 
au 
chenes Reiseland, für das ein lebhafter Fremdenverkehr 
‚geradezu eine wirtschaftliche Existenznotwendigkeit be- 
‚deutet. Die vorzüglichen Reiseplakate, die dort alljährlich 
entstehen, legen dafür ein beredtes Zeugnis ab und sind 
die besten Visitenkarten der Schweiz im Auslande. Im Rah- 
men dieses größeren Komplexes der allgemeinen Ver- 
kehrswerbung nimmt die Hotelwerbung eine Sonderstel- 
lung ein. Sie ist der Ausdruck einer privaten Initiative und 
Eher auch individualistischer betont als die auf eine ein- 
‚heitliche Verkehrslenkung hinzielenden Werbemaßnahmen 
a Igemeingültiger und umfassenderer Art. Die Zahl der im 
ienste der Hotel-Werbung erscheinenden Verlautbarun- 
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“  Scawerzer Hoteı-Wersung 


7 ARBEITEN VON ADOLF FLÜCKIGER 


gen ist eine erstaunlich große und ihr graphisches Niveau 
ein durchweg vorzügliches. Als bezeichnendes Beispiel da- 
für zeigen wir hier eine Folge solcher Arbeiten des Berner 
Graphikers Adolf Flückiger, der sich zwar nicht einseitig 
auf dieses Sondergebiet spezialisiert hat, aber doch auf 
ihm eine sehr reiche Tätigkeit entfaltet. Man spürt aus 
ihnen einen sehr gewissenhaften und feinsinnigen Graphi- 
ker heraus, der ebenso bemüht ist, den werblichen Forde- 
rungen seiner Auftraggeber gerecht zu werden, wie seinen 
Lösungen eine charaktervolle und ansprechende graphische 
Note zu geben. Was sie aber besonders auszeichnet, ist 
die einladende und liebenswürdige Eleganz ihrer Formen- 
sprache, die bei der Betrachtung sofort Vertrauen und den 
Glauben erweckt, daß man in den jeweils empfohlenen 
Gaststätten oder Hotels besonders gut aufgehoben sei. 
Und das ist wohl das beste Zeugnis, das man diesen Arbei- 
ten Adolf Flückigers ausstellen kann. 

EBERHARD HOLSCHER 
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Swiss Horeı Anverrısıng 
WORK BY ADOLF FLUBCKIGER 


7 ) 

a hotel advertising today stands as itwere 
on a lonely height, and is at present unsurpassed 
by that of any other land. This is not surprising, 
quite apart from the exceptionally high quality 
of the graphic work found in almost all the 
publications of this country. Switzerland has 
always been a real travellers’ country whose 
economic existence depends upon brisk tourist 
travel. The excellent posters annually produced 
in this country give eloquent testimony to this 
fact, and are indeed Switzerland’s best visiting- 
cards in other lands. 
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Within the framework of the greater department 
of transportation publicity, hotel advertising 
takes a unique place. For it is the expression of 
private initiative, and consequently has a more 
individual note than a publicity directed rather 
toward a uniform organization of transportation 
of a more general and comprehensive kind. 
Hotel advertising is on an amazingly large scale, 
and its graphic productions maintain throughout 


a high standard of excellence. As characteristic 


examples of this kind of publicity, we currently 
show some work by Adolf Flueckiger, a Berne 
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graphic artist, who, although not devoting him- 


cel | self exclusively to hotel advertising, has never- 


theless found it a particularly satisfying field of 


activity. One instinctively feels that the current 


work is by a conscientious and ingenious artist 


who is at pains both to satisfy the commercial 
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wishes of his employers and to strike a strong and attract 
ive graphic note. The distinguishing feature of the artist 
work, however, is the alluring and pleasing elegance of ii 
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SWITZERLAND - GRISONS - 3600 FEET 


feeling of confidence that nowhere else could the travelle 
be more comfortably accommodated than in those partict 
lar guesthouses and hotels portrayed by the artist. Sure! 
no better testimonial could be given to these hotel adver 


isements of Adolf Flueckiger’s. 
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3 Gebrauchsgraphik 5, 1950 


The Palace Hotel is in every sense a 
~~ first class hotel with every modern com- 
fort, with cuisine, cellar and. perfect 


service fully in keeping with its general 
"standard. Tu give you justan idea what 
ee “the Palace atmosphere means: Evenings 
a offer you the choice of listening ma 
comfortable armchair, to an excellent 


orchestra; spending a quiet time in the ~ 


reading room; playing bridge in \con- 
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I. PREIS 
Entwurf Hans Riebeseh! Design 


@ 
J u n g e Schriftlösung. Untergrund: rot. Text: weiß-schwarz. 


Rolle: grau schattiert, sonst wie Original schwarz- 
weiß-gold. 


A%%* 


Lettering. Ground: red. Text: white-black. Roll : 
shaded grey, otherwise like original black-white- 
gold. 


DR. HILLERS PFEFFERMINZ 


ERGEBNISSE EINES PLAKATWETTBEWERBES 


Zur Erlangung eines Standard-Plakat-Entwurfes für den bekannten Markenartikel «Dr. Hillers Pfefferminz» hatte di 
Firma Dr. Hillers A.-G., Solingen, vor einiger Zeit einen allgemeinen Wettbewerb unter den Mitgliedern des Bunde 
Deutscher Gebrauchsgraphiker ausgeschrieben. Bedingung war eine illustrative Gestaltung oder eine Schriftlösung de 
Dr.-Hillers-Pfefferminz-Slogans «Frisch wie der junge Morgen» in Verbindung mit einer prägnanten und reizvollen Da 
stellung der Pfefferminzrolle und unter Berücksichtigung der Hausfarben Rot-Weiß der Firma. Die Beteiligung an diese: 
Wettbewerb war eine sehr rege, denn es gingen insgesamt 80 Arbeiten ein. Die 6 Entwürfe, welche in die engste Wal 
gelangten, unterschieden sich ihrer Qualität nach nicht so weit voneinander, daß die Zuteilung eines ersten Preises gı 
rechtfertigt erschien. Das Preisgericht erkannte also zwei zweite Preise, drei dritte Preise und — über den Wortlaut de 
Ausschreibung hinaus — einen vierten Preis zu, nachdem die Geschäfsleitung der Dr. Hillers A.-G. die Gesamtsumm 


der Preise entsprechend erhöht hatte. Et 
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II. PREIS 
Entwurf Erich Murcken Design 


Untergrund: frei mit dem Pinsel hingestrichen, zwei 
verschiedene Blau, kühlerer (beinah grün) und wär- 
merer (nach violett) Wirkung. Hahn: rot, gelb, 
orange, braun, dunkles violettes Blau. Rolle: zarte, 
graue Schattierung, sonst wie Original schwarz- 
weiß-gold, Schatten dunkles, violettes Blau. Text: 
schwarz-weiß. 


xkkxk* 


Ground: stroked in with brush, two kinds of blue, 
cooler (almost green) and warmer (towards violet) 
effect. Cock: red, yellow, orange, brown, dark 
violet-blue. Roll: delicate grey shading, otherwise 
like original black-white-gold, shade dark violet- 
blue. Text: black-white. 


DR. HILLER’S PEPPERMINT 


Re Sei sOreA POSTER COMPETITION 


The Solingen firm, Dr. Hillers A.G., recently announced a competition open to all members of the Association of Ger- 
man Commercial Artists, for a standard poster design for their famous peppermint brand: «Dr. Hillers Pfefferminz». Re- 
quired was an illustrative design or a solution in lettering of Dr. Hiller’s peppermint slogan «Frisch wie der junge Mor- 
gen» («Fresh as the early morn») combined with a convincing and attractive presentation of the roll of peppermints 
executed in the firm’s colours of red and white. Competition was keen, for there were 80 entries. The 6 designs of the 
jury’s final selection showed so little difference as regards quality that the award of a first prize did not seem to be justi- 


fied. The jury accordingly agreed on two second prizes and three third prizes to which was added a fourth, not mentioned 


in the clause of the competition, after the firm’s management had raised correspondingly the total amount of the prizes. 
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Ill. PREIS 
Entwurf Rudolf A.Hetze Design 


Untergrund: helles, leuchtendes Rot. Untergrund 
für Fische: blau-grün, Fische lachsrosa, Wellen 
weiß. Untergrund für Vögel: lichtes Himmelblau, 
Vögel weiß oder blaugrün im Blau, rot auf weißem 
Untergrund. 

xkk** 


Ground: light, brilliant red. Ground for fish : bluish 
green, fish salmon-pink, waves white. Ground for 
birds: bright sky-blue, birds white or bluish green, 
in the blue, red on white ground. 


Ill. PREIS 
Entwurf Albert Gänzler Design 


Gelbe Sonne, in den Strahlen nach Orange wech- 
selnd, übergehend in einen Himmel mit dem feuch- 
ten kühlen Rot des Sonnenaufganges. Rolle: grau 
schattiert, sonst, wie Original schwarz-weiß-goid. 
Tablette: weiß, grau schattiert. Text: weiß-schwarz. 


KKK 


Yellow sun, rays changing to orange, merging ina 
sky with the moist, cool red of sunrise. Roll: shad- 
ed grey, otherwise like original black-white-gold. 
Tablet: white, shaded grey. Text: white-black. 


Ill. PREIS 
Entwurf Bertl Kuch Design 


Untergrund: grün. Figur: Anzug weiß-rot-gestreift, 
Fleischfarbe lichtes Rosa, Haar, Augen und Brauen 
schwarz, Kamm schwarz, Bürste ocker. Rolle: hell- 
grau schattiert, sonst wie Original schwarz-weiß- 
gold. Text: weiß. 

KKK 


Ground: green. Figure: Suit white and red striped, 
flesh colour pale pink, hair, eyes and eyebrowns 
black, comb black, brush ochre. Roll: shaded light 
grey, otherwise like original black-white-gold. 
Text: white. 


IV. PREIS 
Entwurf Heiner Zinckgraf Design 


Untergrund: gebrochenes Rot. Papierbogen: weiß, 
übergehend in ein kühles Blau-Grau-Grün. Pflanze!: 
dunkelgrün mit dunkelblau, Blüten lichtblau, Text 
Mentha grün. Text und Sonnenzeichen: hellocker, 
Schwertlöwe sim Sonnenzeichen weiß. Rolle!: weiß, 
schwarz, ocker, grau schattiert. Tablette; weiß, 
hellgrau schattiert. 
xKkK*K* 


Ground: blended red. Sheet of paper: white merg- 
ing ina cool blue-grey-green. Plant: dark§ green 
with dark blue, blossom light blue, text mint green. 
Text and Solar Sign: light ochre, lion with sword 
in the solar sign white. Roll: white, black, ochre, 
shaded grey. Tablet: white, shaded light grey. 


FRISCH WIE DER JUNGE MORGEN 
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WARENPACKUNGEN 


AUS 
DANEMARK 


PACKAGES FROM DENMARK 


Tabak-Packungen » Tobacco Packages 


D. F. D. B. (Großeinkaufs-Genossenschaft der dänischen Konsumvereine) ist eine Einkaufsgesellschaft, die von etwc 
zweitausend Konsumvereinen des Landes gemeinsam betrieben wird. Sie ist heute das größte Unternehmen Dänemarks 
auf dem Gebiete der Warenverteilung mit einem Umsatz von 328 Millionen Kronen (1948) und besitzt große leistungsfähige 
Fabriken der verschiedensten Branchen mit einer Gesamtproduktion von 127 Millionen Kronen (1948). An dieses für ein kleine: 
Land wie Dänemark außerordentlich große Unternehmen sind rund 42% der Bevölkerung Dänemarks angeschlossen. 
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Misa seh a tee! EN, 


Tabak-Packungen + Tobacco Packages 


Die F.D.B. handelt mit allen Waren, die man sich über- 
haupt denken kann, und zwar alle von bester Qualitat und 
sehr billig, weil das Unternehmen den Einkauf und die Pro- 
duktion der Waren fiir die Konsumvereine gemeinsam be- 
treibt. Dementsprechend hat die F.D.B. auch ihre eigene 
Werbeabteilung, die von einem der tüchtigsten Fachleute 
Dänemarks, dem Werbeleiter Teiner-Svendsen, musterhaft 
geleitet wird. Dieser arbeitet mit den besten und bekannte- 
sten dänischen Künstlern, wie zum Beispiel mit Sikker Han- 
sen und Arne Ungermann, zusammen und geht dabei vom 
richtigen Prinzip aus, daß jede Aufgabe nur von dem 
jeweils dafür am besten geeigneten Künstler einwandfrei 
gelöst werden kann. Aus diesem Grunde sind auch alle 
werblichen Kundgebungen der F.D.B. wie Plakate, Bro- 
schüren, Packungen oder Etiketten mit größter Sorgfalt 
durchgearbeitet und finden überall Anerkennung im Aus- 
lande. 


Tabak-Packungen 
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Heute zeigen wir hier eine größere Folge von Warenpak- 
kungen, die in den letzten Jahren von der Werbeleitung 
der F.D.B. in enger Zusammenarbeit mit verschiedenen 
Künstlern geschaffen wurden. Es handelt sich hier um Pak- 
kungen der verschiedensten Warengebiete, die aber alle 
ihrer. jeweiligen Bestimmung entsprechend ebenso sach- 
lich und zweckvoll wie schön und wohlgestaltet durchge- 
bildet sind, so daß sie ihrer werbenden und verkaufsför- 
dernden Aufgabe in hohem Maße gerecht werden. Die 
F.D.B. und damit auch ihre Werbeabteilung befinden sich 
in einem ständigen weiteren Ausbau. Sie betreiben auch 
ihren eigenen Buchverlag «Det Danske Forlag», der nicht 
nur literarisch wertvolle, sondern auch buchkünstlerisch 
ausgezeichnete Verlagswerke herausbringt. In weiteren 
Beiträgen werden wir noch zeigen, daß die Werbeabtei- 
lung der F.D.B. auch in ihren übrigen Aufgabengebieten 
sehr interessante und schöne Leistungen hervorbringt. 

ERIK STOCKMARR 


+ Tobacco Packages 


Flaschenetikett - Label for Bottle 


dye F.D.B. (Wholesale Buyers’ Association for the Danish Cooperative Societies) is a 
buyers’ company that works in common with approximately 2,000 cooperative societies. If 
is today Denmark’s biggest enterprise for the distribution of goods with a turnover of 328 
million kronen (1948). Moreover, it owns large productive factories representing widely dif- 
fering branches of industry with a total output estimated at 127 million kronen (1948). This 
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is an enormous enterprise for such a small country as Den- 
mark, 42% of her population also being associated with it. 
The F. D. B. deals in every conceivable kind of goods, all of 
the best quality and remarkably cheap due to the fact that 
this enterprise is responsible for the buying and production 


Seifen-Packungen + Soap Packages 


of goods in common with the cooperative societies. The 
F. D. B. has naturally its own publicity department, a model 
of its kind, under the direction of Teiner-Svendsen, one of 
the most competent experts in Denmark. He has engaged 
the services of the best-known and most talented Danish 


artists including Sikker Hansen and Arne Ungermann. He 
acts on the principle that every task requires for its satis- 
factory solution an artist eminently fitted for the purpose. 
Thus, the advertising media of the F. D. B. such as posters, 
brochures, packages or labels, all designed with the utmost 


Seifen-Packungen + Soap Packages 


care, have received universal recognition in other coun- 
tries. We show currently a series of packages designed 
with the close cooperation of various artists during the past 
few years in the advertising department of the F.D.B. The 
packages in question represent a diversity of goods and are 
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Etikett für eine Konservendose - Label for Tinned Vegetable 


all appropriate to their purpose. Practice 
as well as pleasing in design they do fu 
justice to their advertising and sales ef 
fectiveness. The F.D.B. and its advertisin: 
department continue the extension o 
their business. They have their own pu 
blishing-house «Det Danske Forlag» tha 
in addition to publishing good literar 
works produces highly excellent and ar 
tistic publications of its own. We hope i 
later contributions to discuss the exceed 
ingly interesting and praiseworthy achie 
vements of the advertising departmen 
of the F.D.B. inits otherspheres of activity 


Lakritzen-Packung 


Liquorice Package 


Etiketten fir Obstkonserven 


Labels for Tinned Fruit 
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ERSTER PREIS 3000 DM ey KURT TILLESSEN 


ZEICHENWETTBEWERB 


FÜR DIE DEUTSCHEN KONSUMGENOSSENSCHAFTEN 
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Trademark Competition for the German (ooperative Societies 


Die deutschen Konsumgenossenschaften hatten einen Wettbewerb unter der gesamten deutschen Künstlerschaft erlas- 
sen zur Gewinnung eines symbolhaften Zeichens für Werbung und Warenkennzeichnung. In seltener Höhe waren Preise 
von 3000, 2000, 1000 DM und einige Preise mit 500 DM festgesetzt. Der Konsumgedanke des weitumfassenden Verbrau- 
cherzusammenschlusses war in einer der Ausschreibung beigegebenen Erklärung gekennzeichnet. Werbeunternehmen 
und Werbemittler mit ihren Büros waren von der Beteiligung ausgeschlossen, Graphikstudierende sowohl als Einzelein- 
sender wie als Kollektivgruppe zugelassen. Das Fachpreisrichterkollegium aus Graphikern und Werbeleitern hatte die 
Aufgabe, aus den über tausend Einsendungen die besten Entwürfe abzustufen und für die Prämiierung vorzuschlagen. 
Die letzte Entscheidung war den Vertretern der ausschreibenden Konsumgenossenschaften vorbehalten. Der erste Preis, 
eine ausgezeichnete und zur Ausführung bestimmte Lösung, fiel an Professor Kurt Tillessen, Berlin, der zweite Preis an 
Walter E. Horn, Berlin, und der dritte Preis an Professor E. R. Vogenauer, Berlin. Auch diese beiden Entwürfe erweisen sich 
als gut durchdachte Zeichenformungen, die von erfah- 
renen Graphikern stammen. Die beiden vierten Preise 
von Harry Kieser, Dessau, und Erich Weber, Rade- 
beul, besitzen nicht die Klarheit und Originalität der er- 
sten Preisgruppe. Hier ist ein Wettbewerb zum Abschluß 
gekommen, bei dem der Veranstalter in einer werben- 
den Einführungsschrift für das neu gewonnene Zeichen 
seine volle Zufriedenheit für die Arbeit der Künstler 
1 zum Ausdruck brachte. MAX KORNER 


nr 


The German cooperative societies arranged a competition open to all German artists with a view to acquiring a sym- 
bolic mark for their commodities and publicity purposes. Exceptionally high were the awards of 3000, 2000, 1000 DM and a 


few awards of 500 DM. The cooperative idea of a widely comprehensive union of consumers was defined in a statement 


accompanying the announcement of the competition. Advertising firms, advertising agents and their office personnel 
were excluded from participation in the competition. Graphic art students were eligible either as single entrants or as a 
group. The jury consisting of graphic artists and advertising managers had the task of grading the best designs out of 
approximately one thousand entries, and of proposing them for awards. The final decision was reserved for represen- 
tatives of the cooperative societies responsible for the competition. The first award for an outstandingly good solution, 
now to be executed, went to Professor Kurt Tillessen of Berlin; the second prize was won by Walter E. Horn and the third 
by Professor E. R. Vogenauer, both of Berlin. The designs of the two last-named prize-winners were well-planned compo- 
sitions being as they were the work of experienced gra- — 
phic artists. The two fourth prize-winners by Harry 
Kieser of Dessau and Erich Weber of Radebeul lack the 
clarity and originality of the first prize group. Following 
the close of the competition, its sponsors, in an intro- 
ductory publication advertising the newly acquired 
mark, expressed their complete satisfaction with the 


5 work of the artists. 4 
1 Walter E. Horn 2.Preis 2000 DM 3 Harry Kieser 4. Preis 500 DM 
2 E.R.Vogenauer 3.Preis 1000 DM 4 Erich Weber 4. Preis 500 DM 
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Die vorliegende Pariser Inseratserie ist aus zwei Gründen 
interessant: einmal weil es sich um eine Werbung für Kor- 
setts und Büstenhalter handelt, bei der darauf verzichtet 
wird, diese Artikel in der üblichen neckischen Weise vorzu- 
stellen — und zum anderen Mal, weil man noch einen 
Schritt weiterging. Statt die Eleganz zu betonen, die ein 
gutsitzendes Korsett verleiht, also Modezeichnungen zu 
zeigen, sind Karikaturen verwandt. Es treten Frauen auf, 
die im Beruf stehen, die verliebt sind, die einfach leben 
oder gesellschaftlich, jede von ihnen aber kennt und trägt 


~~ 


() 


Toute la gamme 


Scandale met 4 votre dis- 
position toute une gamme de 
modeles depuis la « moins que rien = qui 
ne pese que 108 grammes et dont le nom est 
une definition, jusqu’a la « 4 fils » dont le tissu élas- 
tique trés résistant convient aux personnes qui désirent 
étre fortement maintenues. 

Pour chaque taille, pour chaque äge, pour chaque 
occupation, il existe un modéle spécialement étudié qui 
répond parfaitement 4 ce que vous désirez et qui, dans 
tous les cas, vous donnera l'aisance des mouvements 

et Pélégance de la silhouette, 
sen on Comme vous trouverez toujours chez Scandale 
le modéle de votre choix, ne cherchez pas 
ailleurs et répondez a toutes les 
ae sollicitations : 


> HOWIMOMIJENEN VEUX PAS DAUTRE 
JE VEUX UNE 


LA GAINE SCANDALE 
INE COUTE PAS PLUS 
CHER QU'UNE GAINE ORDINAIRE 
une 


um m kan — 


VENTE en 0805 ı Lo Goine Scondale « ıTON (Rates) 


oile de nylon 


+ Gebrauchsgraphik 5,1950 


4 FRANZOSISCHE KARIKATURISTEN ZEICHNEN INSERATE 
a CARTOONISTS DRAW ADVERTISEMENTS 


das Fabrikat «Scandale». Hinzu kommen reizende Wort- 
witze, und gerade die Eleganz, die in ihnen steckt, weist im 
übertragenen Sinn auf die besondere Güte des propagier- 
ten Artikels hin. Diese Inserate sind typisch französisch, sie 
zeigen Esprit, und mit ihm wird das an sich delikate Thema 
in graziöser Form bewältigt. Das Beispiel erscheint nach- 
ahmenswert. Die Karikatur allein macht es natürlich nicht, 
es muß, wie im vorliegenden Fall, auch der rechte Stil und 


der geeignete Witz eingesetzt werden. ANTON SAILER 


Scandale occupe dans 

la haute couture parisienne un 

poste d'observation qui lui permet détre 

la premiere informée des tendances de la 

mode. Elle “prend le vent”, elle connait avant 
qu’elles aient été dévoilées, les exigences du 
couturier et modifie aussitöt sa coupe en consé- 
quence. La Gaine Scandale que vous venez 
d’acheter vous donnera la ligne & la mode. 

Avec elle, votre nouvelle robe sera mise en 

age“ valeur, car elle tombera "bien". Aussi, 
mhésitez pas A répondre a toutes 


les sollicitations : 
AOWIWON/JENEN VEUX PAS DAUTRE 
VE VEUX UNE, 
es 


LA GAINE SCANDALE 
INE COUTE PAS PLU: 


iS 
nm a hat Im — 


CHER QU'UNE GAINE ORDINAIRE 


vom a1 205 ı Lo Goine Scandale » LON (mim) 


LE SOUTIEN-GORGE SCANDALE en voile de nylon 


+ Entwurf Robert Sivard Design 
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Je. LA FEMME 
QUI TOMBE 
AMOUREUSE 


«+» COMME LA 
FEMME QUI 
TOMBE EN 
PANNE .--- 


PORTE 


fe NOCH — ne aan 


Entwurf R.de Laverie Design 


lhe currently shown Parisian advertisements are interesting for two reasons: first of all, they make appeal for corsets 
and brassieres without resort to that coyness typical of such advertisements; and secondly, because a further step 
has been taken. Cartoons replace the fashion designs commonly used to stress the elegance based on a well-fitting cor- 
set. Professional women are depicted and women in love, society women and women who live simple lives. One and all 


Entwurf R. de Laverie Design 


LA FEMME qauı 
CHERCHE LA PAIX 
EN FLANANT LE 
LONG P'UNE RIVIERE 


COMME LA FEMME 
Qui CHERCHE UNE 


RIVIERE EN FLANANT 
RUE DE LA PAIx 


PORTE UNE 


»..COMME L/INFIRMIERE / 
> Qui PENSE A TOUT 
a AUTRE CHOSE... 


> 
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Entwurf R.de Laverie Design 


however, know and wear the «Scandale » make of corset. There are, in addition, some delightful puns whose very ele- S 
gance, in the figurative sense, indicate the exceptionally high quality of the advertised articles. These advertisements are je age 
typically French. They show esprit and thus the rather delicate subject is mastered in a graceful way. The example seems 5 
worth being imitated. The cartoon alone would not do but as in this case the proper style and adequate wit should be 
14 applied. 

h ; Entwurf R.de Laverie Design 
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BRUCKENBAU 


Plakat - Poster 


HEINER ZINCKGRAF 


Neustadt a.d. Haardt 


Was diese Arbeiten von Heiner Zinckgraf besonders auszeichnet, ist ihre gesunde Sachlichkeit, 
wobei hier unter diesem Begriff nicht etwa eine karge und anmutlose Nüchternheit, sondern der 
Ausdruck eines bewußt zweckbetonten Formwillens verstanden sei. Denn ihr Schöpfer gehört 
zu jener noch jüngeren Generation aufstrebender Gebrauchsgraphiker, die sich nicht in müßige 
Spekulationen verlieren, sondern die geschult und erprobt durch die Erfahrungen der hinter uns 
liegenden harten Jahre ihre Aufgabe darin sehen, auf den ihnen zufallenden Arbeitsgebieten 
tatkräftig im Kreise aller aufbaufreudigen Kräfte mitzuwirken. Diese Einstellung bedeutet nun 
keineswegs etwa einen Verzicht auf Schönheit und Anmut der graphischen Formgebung. Auch 
Zinckgrafs Arbeiten, mag es sich nun um Plakate, Marken, Signete oder andere Dinge handeln, 
bekunden ein deutliches Bemühen, sich dem Betrachter in einer Formensprache anschaulich zu 
machen, die nicht nur leicht verständlich ist, sondern die ihn auch durch die Wohlausgewogen- 
heit und Noblesse ihrer graphischen Haltung fesselt und erfreut. Es steht also zu erwarten, daß 
Heiner Zinckgraf, der sich schon heute in den Kreisen seiner Auftraggeber einer besonderen 
Wertschätzung erfreut, seinen künstlerischen Aktionsradius bald auch auf neue aussichtsreiche 
Betätigungsgebiete ausweiten wird. EBERHARD HOLSCHER 


INTERNATIONAL 


FRAU 


WOCHE 


ADAM VON DER HEYDT 


Marken und Signets 


Trade Marks and Signets 
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The most outstanding feature of these works by Heiner 
Zinckgraf is their sound practicality. This, however, does 
not imply prosaic austerity with lack of charm; rather is it 
the expression of a deliberate striving after forms suitable 
to the end in view. For their creator belongs to that still 
younger generation of progressive commercial artists who, 
disciplined and tried in the hard school of the past difficult 
years, eschew idle speculation their major aim being acti- 
vely to cooperate, in their own particular field of work, 
with those forces engaged in the work of reconstruction. 


USSTELLUN! 
PHOTOGRAPHISTHE 


ADEE 
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Their approach to art, however, is far from suggesting that 
graphic form should be devoid of beauty and grace. Zinck- 
graf’s work, whether it be posters, marks, signets or other 
things, also shows that he is at pains to express himself in 
an artistic language not only comprehensible to the spec- 
tator but which, thanks to the dignity and perfect balance 
of its graphic form, fascinates and delights him also. Thus, 
Heiner Zinckgraf is today highly appreciated by those who 
employ him, and there is every prospect of his extending in 
the near future the radius of his artistic activity to new and 
promising fields of work. 
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Eindruck-Plakat für das Goethe-Jahr 


Imprint Poster for the Goethe Bicentenary 


Geschäftskarte + Business-Card 
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Entwurf » Design 


4 Bae |. Preis + First Prize 
leinz Schillinger-Wallström 


NÜRNBERGER JUBILAUMSPLAKATE 


NUREMBERG’S JUBILEE POSTERS 
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FESTWOCHE VOM 14. BIS 23.JULI 1950 
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NÜRNBERG 


JUBILAUMSAUSSTELLUNG 23.JUNI BIS 12.AUGUST 


Entwurf Heinz Schillinger-Wallström Design 


1950 — Das Jubiläumsjahr der Stadt Nürnberg soll in 
würdiger Weise begangen werden. Neben einer kulturel- 
len Festwoche mit Opern, Theatervorstellungen, Konzerten 
und Vorträgen wird im Kongreßhallen-Rundbau in einer 
Ausstellungsfolge die geschichtliche Entwicklung aus dem 
Dunkel der Frühzeit über die Blütezeit im späten Mittelalter 
bis zur Hälfte des jetzigen Jahrhunderts in Spitzenleistun- 
gen des Handwerks, des Handels, der Industrie und der 
schönen Künste gezeigt. Darüber hinaus werden zukunft- 
weisende Probleme des Wiederaufbaus und der Stadt- 
erneuerung angeschnitten. Nachdem der Schwerpunkt bei 
den Veranstaltungen in einer lebendigen Schau des histo- 
rischen Werdens und einer gleichzeitigen Verknüpfung mit 


Entwurf Herbert Ross Design 
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JUBILAUMSAUSSTELLUNG 23. JUNI-12 AUGUST 
FESTWOCHE 14-23 JULI 1950 
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dem Schaffen der Gegenwart liegt, war eine eindeı 
tige Abgrenzung der Aufgabe schwierig. Aus det 
nordbayerischen Raum sind 109 Entwürfe eingegai 
gen. Die Flut der Einsendungen brodelte durch di 
Schleusen des Preisgerichts. Im Rechen der erste 
Sichtungen blieben 84 Entwürfe hängen. Die vie 
Preise zu: DM 1000,—, 700,—, 500,— und 300,— fie 
len an Heinz Schillinger-Wallström, Jobst Kuc 
Willi Röttges und Jobst Kuch. Keiner der preisg: 
krönten Entwürfe entspricht den Erwartungen un 
Werbeabsichten des Festausschusses. Die gewünsch! 
Lösung der Aufgabe durch eine harmonische Syr 
bolverbindung der Frühzeit Nürnbergs mit der he 
tigen lebendigen Wirtschafts-Struktur wurde nic 


Ill. PREIS 


JUBIVAUMS-AUSSTELLUNG 23.6-128.+ FESTWOCHE 4-232. 


rats 


Entwurf Willi Réttges Design 


gegeben. So verblieben nur Entwürfe, die sich at 
schließlich um die Betonung des dekorativen, mitt 
alterlichen Architekturbestandes, wie beim erst 
Preis, bemühten, oder die festliche Grundstimmu 
der ehemals Freien Reichsstadt durch heraldisc 
Motive darstellten. Von einer Aufzählung der ı 
auszurottenden eingesandten Kitschmotive kann c 
gesehen werden. Sie bilden, wie bei jedem öffe 
lichen Wettbewerb, die Hauptgruppe der Entwür 
Das Ahnenerbe Nürnbergs, die Überbelastung r 
erdrückenden Traditionswerten fesselt die freie C 
staltungskraft der Künstler und verhindert häu 
interessantere Lösungen einer in unsere Zeit eingr 
fenden Aufgabe. MAX KORN 


950 — Nuremberg’s Jubilee Year is to be fittingly 


celebrated. In addition to a cultural festival lasting a 

eek, with operas, plays, concerts and lectures, an q 0 0 JAHRE 
»xhibition will be held in the rotunda of the con- 
bress halls. It will show in the major achieve- NÜRNBERG 
ants of handicrafts, trade, industry and the Fine 


Arts the development of Nuremberg from the grey 
Hawn of its history through the height of its efflores- 
ence in the late Middle Ages to the first half of ihe 
Jresent century. Nor will future problems concern- 
ng the work of reconstruction and city planning be 

aglected. Since the main emphasis in the festival 
orogram is laid on a lively presentation of the city’s 
nistorical development and a linking up of the same 


IV. PREIS 


JUBILAUMS 
AUSSTELLUNG 


23.JUNI-12AUBUST FESTWOCHE 14.- 23 JULI 


Entwurf Helmut Bittner Design 


ic life was entirely lacking. Only designs were forth- 
coming that kept exclusively to the city’s decorative, 
mediaeval architecture—as in the case of the first prize— 
or expressed in heraldic motifs the festive atmosphere of 
the former Free City of the Reich. There is no need to enum- 
erate here those entries displaying the inevitable trashy 
motifs. They form, as in every public competition, the bulk 
of designs. Nuremberg’s ancestral inheritance, that over- 
powering weight of traditional values, curbs the spontane- 
ous, creative power of artists and very often prevents them 
from finding more interesting solutions of a task that rea- 
ches into our own age also. 


Entwurf Jobst Kuch Design 


NÜRNBER G. 
R.KLEIT- JOH. SCH ARRER 


Entwurf Jobst Kuch Design 


with creative work of the present day, it was diffi- 
cult to confine within clear-cut fimits the designs for 
the Nuremberg jubilee posters. There were 109 de- 
Signs from northern Bavaria. The spate of entries 
surged through the flood-gates of the Jury. 84 were 
retained following the first sorting out. The four pri- 
zes of 1000,— DM, 700,— DM, 500,— DM and 300,— 
DM went to Heinz Schillinger-Wallstroem, Jobst 
Kuch, Willi Roettges and Jobst Kuch. Not one of the 
prize-winners came up to the expectations and ad- 
vertising ideas of the festival committee. The desir- 
ed solution of the task, namely, the harmonious-and 
symbolical linking up of Nuremberg’s early history 
with the structure of its present-day active, econom- 
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MITTEILUNGEN DES BUNDES DEUTSCHER GEBRAUCHSGRAPHIKE 
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BUNDESTAG 1950 


Bei der letzten Programmbesprechung zwischen der Bun- 
desleitung und der Landesgruppe wurde der Termin des 
Bundestages nach reiflicher Überlegung und unter Berück- 
sichtigung aller Vorschläge und Anregungen aus den Krei- 
sen der Mitglieder auf die Tage vom 21. Juni bis 25. Juni 
1950 vorverlegt. Durch die Einbeziehung des Samstag und 
Sonntag geht unseren Kollegen bedeutend weniger Arbeits- 
zeit verloren, und überdies werden sich wohl viele Bundes- 
tagsteilnehmer die gute Gelegenheit zu einem schönen 
Wochenende in der Pfalz nicht entgehen lassen. Das bis in 
alle Einzelheiten durchgearbeitete Bundestagsprogramm 
ist folgendes: 
Mittwoch, 21. Juni: Anreisetag. 
18 Uhr: Begrüßung der Delegierten durch den Herrn 
Oberbürgermeister der Stadt Neustadt an der Haardt in 
Anwesenheit von Regierungsvertretern. Teilnahme nur 
mit Delegiertenkarte. 
Donnerstag, 22. Juni: 
9 Uhr: Presseempfang im Ausstellungsraum. 10 Uhr: Er- 
öffnung der Ausstellung der besten deutschen Plakate 
1949 und Bekanntgabe der zehn Preisträger. Daneben 
eine Sonderschau von Plakaten der Gruppe Rheinland- 
Pfalz. 
14 Uhr bis 19 Uhr: Arbeitstagung. 
Ab 20 Uhr: geselliges Beisammensein. 
Freitag, 23. Juni: 
9 Uhr bis 12 Uhr 30: Arbeitstagung. 
13 Uhr: gemeinsames Mittagessen. 
14 Uhr 30 bis 18 Uhr: Arbeitstagung. 


20 Uhr: Eintreffen und Begrüßung der Gäste. Vortra 

von Herrn Ministerialrat Dr.Dr. Keim « Die kulturelle Aut 

gabe des Gebrauchsgraphikers ». | 
Anschließend geselliges Beisammensein mit Tanz. | 

Samstag, 24. Juni: 10 Uhr 30: Weinstraßenfahrt mit Gäster 
Neustadt, französische Grenze, Weintor, Annweiler ar 
Trifels (Mittagessen), Neustadt, Deidesheim, Forst, We 
chenheim (Kellerbesichtigung), Bad Dürkheim (Kurparl 
Konzert, Spielbank), Neustadt. av . 

Sonntag, 25. Juni: Am Nachmittag Spaziergang durch de 
Wald zum Kurhaus Königsmühle. Kaffeestunde, Aus 
sprache. ot 
Offizieller Abschluß des Bundestages 1950. 


Die offiziellen Einladungen mit dem ausführlichen Prc 


gramm und der Tagesordnung werden allen Kollege 
rechtzeitig über die Landesgruppen zugehen. Anregunge 
und Sonderwünsche, die nach Möglichkeit weitestgehen 
Berücksichtigung finden werden, nimmt die Geschäftsstell 
Rheinland-Pfalz gerne entgegen. 

Alle an unserer Berufsarbeit interessierten Kreise werde 
hiermit höflichst zu den Veranstaltungen am 23. und 24. Jur 
eingeladen. Ganz besonders dürfte der Vortrag von Herr 
Ministerialrat Dr. Dr. Keim alle Auftraggeber und kulture 
Tätigen interessieren. Wir hoffen daher, daß recht zah 
reiche Interessenten unserer Einladung Folge leisten. Ar 
meldungen mit genauer Angabe, an welchen Tagen di 
Teilnahme beabsichtigt ist, und wie lange ein Quartie 
benötigt wird, erbittet die Landesgruppe bis zum 10.6. 195( 


HEINER ZINCKGRAF, Vorsitzender der Landesgruppe Rheinland-Pfalz 
Anschrift der Geschäftsstelle: Neustadt an der Haardt, Maxburgstraße 34, Ruf: 2320 
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at ein neues Meisterwerk deutscher Plakatkunst her- 
racht. Es ist dieselbe Instanz, die bereits im Vorjahr 
Gelächter der Öffentlichkeit mit ihrem famosen 
heplakat « Germany invites you» auf sich zog. 

mal heißt das Stichwort «Romantisches Deutsch- 
d». Das Plakat zeigt das Brustbild einer gotischen Mut- 
Sottes, die in ihrem linken Mantelteil eine Stadt mit 

stungstor und Burg birgt, während hinter ihrer rechten 
chulter der Rhein fließt, aus dessen Uferhügeln eine Ruine 
mporwächst. Die Thematik ist nicht gerade geistreich. 
yer warum nicht! Es käme darauf an, was der Künstler 
laraus macht. » 
er Künstler, wir Ballen seinen Namen rücksichtsvoll ver- 
eigen, hat anscheinend eine photographische Vergrö- 
ung der Holzskulptur herstellen lassen und hat dann 
gesicht und Brustausschnitt der Maria mit rosa Wasserfar- 
n angestrichen, die Locken gelb, den Mantel braun mit 
\usnahme jenes Mantelteils, der auf dem Kopf sichtbar 
vird. Der ist rot-orange, als trige die Dame eine Fahrrad- 
rütze. Dann hat er die Photographie ausgeschnitten, neu 
ufgeklebt und den Hintergrund blau gestrichen und rechts 
ind links Burg und Landschaft aufgezeichnet, etwa in der 
it der Anschauungsbilder für Fremdsprachenunterricht. 
amit sich das Bild gut vom Schriftblock unten trennt, hat 
F noch quer einen Streifen Leukoplast aufgeklebt. 
Nir wissen nicht, ob die Herstellung genau so erfolgt ist. 
nfolge der verwaschenen Konturen sieht es zum mindesten 
© aus. Aber es kommt gar nicht darauf an. Man könnte 
ber ein solches Plakat achselzuckend zur Tagesordnung 
bergehen, und viele Menschen werden dies auch tun. Da 
vir aber nicht eine Volksrepublik am Rande Asiens sind — 
vo die Druckerzeugnisse von den Propagandaschriften bis 
ur Verkehrswerbung bekanntlich gerade so aussehen —, 
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NER SICH FÜR PRESSE INTERESSIERT, dem wird es Ver- 
jnügen machen, die kleine Festschrift des « Internationalen 
resseclubs Heidelberg » zu lesen. Der Almanach ist mit 

irklichem Humor zusammengestellt, er bringt Karikaturen 

nger Zeichner und originelle journalistische Beiträge. Be- 
ior. modern ist ein Kalendarium mit Zeichnungen von 
try Mac Lean, einem Berliner, dessen Strich wohl ameri- 
anisiert, aber auch selbständig erscheint. Gute Porträt- 


En, unseren en zur Kenntnis ae 


Die Serif 


und da wir mit solchen Plakaten in der westlichen Welt uns 
behaupten wollen, so kann man nicht nachdrücklich genug 
gegen diesen Unfug protestieren. 

Es ist eine hinreichend bedaverliche Folge der freiwilligen 
deutschen Autarkie, daß wir sie heute, fünf Jahre nach 
Kriegsende, weiter unfreiwillig auf uns nehmen müssen; 
und daß überall maßgebende Leute sitzen, die ihre engen 
Perspektiven noch nie durch einen Blick über die Landes- 
grenzen erweitern konnten. Sie hätten sonst gemerkt, daß 


ein Plakat dieser Art in Frankreich, Italien, Schweiz, Skan- 


dinavien, England und den USA wirkt, als träte einer mit 
schmutzigem Kragen und mottenzerfressenem Biedermeier- 
frack in einer Abendgesellschaft auf. 

Aber eine solche Krähwinkel-Perspektive mangels Aus- 


landskenntnis ist keine Entschuldigung. Es hat in West- 


deutschland seit drei Jahren genügend internationale Pla- 
katausstellungen gegeben, und es gibt gute Gebrauchsgra- 
phiker, Maler und Sachkenner, die man hätte zuziehen 
können, wenn man selber keine Ahnung hat. Die Deutsche 
Zentrale für Fremdenverkehr hat uns zum zweiten Male in 
der Welt blamiert. Da sie zweifellos mit öffentlichen Mit- 
teln arbeitet, kann man darüber nicht zur Tagesordnung 
übergehen. Wenn der Bundesverkehrsminister Hans Chri- 
stoph Seebohn, der für geistige und künstlerische Fragen 
manche Voraussetzungen mitbringt, hierfür zuständig ist, 
so wäre es Zeit, daß er hier eingreift. 

Nichts ist gefährlicher, als zu bemerken, es gäbe heute 
wichtigere Fragen als diese, oder gar solche kompromittie- 
renden deutschen Visitenkarten mit unserer Armut entschul- 
digen zu wollen. Mit Armut hat dies nichts zu tun. Wer im 
übrigen der Meinung ist, hier würde von irgendwelchen 
spitzfindigen ästhetischen Fragen geredet, dem sei gesagt: 
es geht nicht um die Kunst, es geht um den frischgewasche- 
nen Kragen, und es geht um Geschäfte! BRUNO E. WERNER 


MITTEILUNGEN UND BESPRECHUNGEN 


Karikaturen sind von Horst Kohl, der auch die gesamte 
Typographie des Almanachs betreute. Idee und Redaktion 
des Ganzen lag bei Heinz von Arndt, Heidelberg. (Presse- 
Almanach 1950, herausgegeben vom Internationalen Presse- 
club, Heidelberg.) A. S. 


WAS IST EINE STIEFEL-PROPAGANDA? Wer das kleine 
Handbuch « Fachausdriicke der Presse » zu Rate zieht, wird 
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Polygraph-Verlag, Frankfurt am Main.) 


Inch ech Text oe taht each dabei, aera inet 


bularium der Presse, in deutsch, französisch und englisch 


läßt keine Mißverständnisse mehr aufkommen. Es ist nun- 
mehr in der dritten Auflage da und wird sicher nützliche 
Dienste leisten. (P. Beeck: «Fachausdrücke der Presse», 


A.S. 


DAS KLEINE KATZCHEN FRITZIE, Eine echte Kinderge- 
schichte von Kate Barley liegt in guter Übersetzung vor. 
Walter Trier hat sie so gut illustriert, daß man dem Verlag 
danken muß, diesen Zeichner dafür geholt zu haben. Es 
sind alles Schwarz-Weiß-Zeichnungen, meisterhaft noch im 
letzten Schnörkel. Die Aufmachung des Büchleins ist sehr 


- ansprechend. («Die Geschichte vom Kätzchen Fritzie » 


2,80 DM, Verlag Gert Hatje, Stuttgart.) A. S. 
JAN, DER SCHATZGRABER. Jan Tschichold, Magier der 
Schriftkunst und Typographie, hat auf 200 Tafeln Kostbar- 
keiten aus 400 Jahren Kalligraphie gesammelt. Die Schätze 
stammen zum größten Teil aus seltenen Vorlagebüchern 
zwischen dem 15. und 18. Jahrhundert. Ein Zauber von 
Kaskaden, Schnörkeln und Schwüngen, eine Harmonie von 
Eleganz sprüht auf. Oh, welch wonnesames Spiel! Ein Ver- 
gleich mit festlicher Musik liegt nahe, das ist Mozart, das 
ist Haydn! Die Canons dieser versunkenen Schreibkultur 
gleichen Reiserouten in ornamentale Landschaften, deren 
Freuden rein und sogar innig sind. Die trostreiche Beschäf- 
tigung des Schriftenzeichnens, die Gelöstheit und innere 
Befriedigung, die sie vermitteln kann — Jan Tschichold 
spricht in seinem Vorwort davon. Und wenn er sagt, daß 
diese Tätigkeit an jedermann zu empfehlen sei, so ist da- 
mit bereits ein Rezept gegeben, das man als Seelen-Elixier 
bezeichnen darf. Tschichold weist noch auf die «formzer- 
störende Rolle der spitzen Stahlfeder» hin, auf das Ende 
der westlichen Schreibkunst dank der Schreibmaschine, 
und stellt fest, daß das ganze Erbe heute nur mehr von 
einem ganz kleinen Kreis bewahrt wird. Das alles ist in 
angenehm einfachen Worten gesagt, und gerade dadurch 
zeigt sich, daß er im doppelten Sinn die Kunst des Schrei- 
bens beherrscht. Papier und Druck des Bandes sind eine 
wahre Freude. («Schatzkammer der Schreibkunst», Mei- 
sterwerke der Kalligraphie aus vier Jahrhunderten, ausge- 
wählt und eingeleitet von Jan Tschichold. Verlag Birkhäu- 
ser, Basel, gebd. Halbleinen 48,— DM.) A.S. 


DER PELIKAN ist ein Mitteilungsblatt der Firma Günther 
Wagner, Hannover. Uns liegt Heft 49 vor, der Eindruck ist 
ausgezeichnet. Ein Bericht über den kunstpädagogischen 
Kongreß in Fulda, Abbildungen von Kinderzeichnungen, 
Studien zur Frage der Kunsterziehung, eine interessante 
Tabelle über den Zeichenunterricht in den Schulen West- 
deutschlands und Westberlins, Nachrichten und ein Aus- 
stellungskalender: das ist die redaktionelle Zusammenstel- 
lung, hinter der überlegte Arbeit steckt. Die Rückseite des 
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mal bestätig wird. 


DER LESEZIRKEL legt zum ersten Male nach dem Kriege 
sein neues Mitglieder-Verzeichnis vor. Neben einem An- 
schriften-Verzeichnis der Landesverbände der Trizone 

bringt er auch ein genaues Mitglieder-Verzeichnis. Dies sei 
allen Interessierten mit Respekt vermeldet. (Arbeitsgemein 
schaft der Landesverbände der deutschen Lesezirkel, Düs- 
seldorf, Kirchfeldstraße 149. 2,80 DM einschl. Porto.) A. S. 


\ 
WER KENNT SIE NICHT? Im Zusammenhang mit der 
Serienfigur « Papko », die in Heft 2 und 3 gewürdigt wurde. 
sei auf das kostbare Erbe verwiesen, das der ao 
storbene Zeichner E. O. Plauen hinterließ. Wer kennt sie 
nicht, seine großartigen Figuren « Vater und Sohn »?! Plau- 
ens Zeichenkunst, wie sein ganzer liebenswerter Humor 
wirkt sich hier einfach zeitlos aus. «Vater und Sohn» ist 
neu herausgegeben. Die Serie hatte seinerzeit einen unvor- 
stellbaren Erfolg, und heute erwirbt sie sich neve begei: 
sterte Freunde. Hinzu kommt, daß eine Reihe von Tages: 
zeitungen (!) diese Abenteuer laufend abdruckt, und ge 
rade dies sei hier besonders vermerkt. Die Werbekraf 
einer guten heiteren Karikaturenserie wird ganz offenbaı 
immer mehr erkannt. Hier liegen Möglichkeiten, Freunde 
denkt daran! («Vater und Sohn» im Südverlag, Konstanz. 
A.S 
H. BERTHOLD, MESSINGLINIENFABRIK UND SCHRIFT 
GIESSEREI AG. BERLIN. Die ersten Schriftproben in Klein 
formaten (DIN A5 und A 6) bringen erfreuliche Kunde: Ar 
die 70 verschiedenen Schriften, bewährte alte und die guter 
neuen, bilden heute schon wieder das Gießprogramm. Ein 
zelproben zeigen die Schriften Herbert Posts, die Antiqua 
die Kursiv und eine neve Mediaeval, ferner eine Schmuck 
serie desselben Künstlers, deren vielerlei Einzelstücke sicl 
reizvoll kombinieren lassen. Weitere Proben liegen vo: 
den Schreibschriften Ariston und Caprice und von Messing 
linien vor. Josef Käufe 


ADA-ADA! Ein munteres Heftchen ist der Werbe-Ratgebe 
der ADA-ADA-Schuhproduktion. Es ist alles drinnen, Idee 
für Schaufenster-Blickfange, Inseratenvorschläge, ADA 
ADA-Luftknaller, Löschblätter, Ballons und Schrei-Blaser 
und für das Anprobieren von Schuhen gibt es ein ADA 
ADA-Anprobierauto! Onkel Grieb, der diese Werbege 
staltung leitet, ist ein wahrer Tausendsassa. (ADA-ADA 
Schuh-A.G., Frankfurt/M. Höchst.) A. 


AKTIVES BERLIN. Die Bostanjoglo-Zigarettenfabrik leg 
einen Werbeprospekt vor. Text, Zeichnungen und Foto 
fügen sich harmonisch zusammen. Für die Gestaltung zeich 
net die Keri-Werbung. Karl Ernst Rimbach ist ein gute 
Mann, dieses kleine Bostanjoglo-Heftchen ist, trotz besche 
dener Mittel, sehr ansprechend aufgemacht. (Keri-Wei 
bung, Berlin-Grunewald, Hohenzollerndamm 89.) A.S 
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Kerbaitet En weiß genau Bescheid; nat wer 

feln aufmerksam durchübt, der hat bestimmt 

nt. Die gefällige Broschüre ist von der Schreib- 
brik Brause u. Co., Iserlohn, herausgegeben («Das 
der Kunstschrift », im Fachhandel 2,25 DM). A.S. 


:DEN MONAT MACHT ES «KLICK»! Nützliche Hinweise 
r alle Foto-Interessierten bringen die «Informationen für 
ofreunde ». Spitzenkönner wie Dr. Otto Groy, Alfred 
schler, Hans Windisch, Dr. Paul Wolff u.a. zählen zu 
‚ständigen Mitarbeitern. Die Heftchen sind sehr leben- 


Wer photo-kopiert, hat mehr vom Leben.» So möchte 
n den bekannten Werbespruch abwandeln, wenn man 
‚v. Biehlers «HANDBUCH DER PHOTOKOPIE» gelesen 
it. Eine erstaunliche Vielfalt von Möglichkeiten für aller- 
Anwendungsgebiete entdeckt man in diesem Teilgebiet 
iner modernen Technik. Das Buch belehrt eingehend dar- 
4 macht kurz und griindlich mit den theoretischen 
rundlagen bekannt, schildert Gerdte, Materialien und 
inrichtungen und geizt nicht mit praktischen Hinweisen. Es 
ae auch nicht die neven, erst in der Entwicklung ste- 
anden Verfahren und verzeichnet überhaupt klug und ge- 
issenhaft alles, was man wissen sollte, wenn man sich zu 
gendwelchen Zwecken der Photokopie bedienen muß. 
iele werden dem Fachbuchverlag von Wilhelm Knapp in 
alle die Herausgabe dieses Buches zu danken wissen. Im 
leichen Verlag ist auch das bekannte BUCH UBER DIE 
A-TECHNIK von C. Emmermann und H. Neumann neu 
rschienen. Die Leica ist dank vieler Zusatzgeräte zu einem 
Iniversal-Photogerät geworden, und wer sich ihre einzig- 
ttigen Möglichkeiten nutzbar machen will, wird in dem 
andlichen Büchlein bestimmt alles finden, was er braucht. 
lat er auBerdem Gelegenheit, sein Wissen im Ausland an- 
uwenden, so kann ihm der Verlag mit einem weiteren 
Uchlein beispringen: P. Hugo Kaspar « PHOTO IN 5 SPRA- 
‚HEN ». Hier erfährt er, wie die seltsamen Fachausdrücke 
er Photo-Gilde auf englisch, französisch, italienisch und 
panisch lauten. Der Satz dieses Wörterbuches könnte 
llerdings übersichtlicher geordnet sein, wie überhaupt die 
gi Bücher nicht gerade durch Aufmachung brillieren. 


jediegener repräsentiert sich eine FACHBUCHREIHE «DER 
SRAPHISCHE BETRIEB» desselben Verlages, die von Dr. 
mil Rupp herausgegeben wird und von der Band I bis 3 
örliegen. BAND 1 «TYPOGRAPHIE» von Karl Klemm geht 
as Thema frisch und unbefangen an. Typographie hat, 
ie es im Vorwort ganz richtig heißt, zwei Seiten, wovon 
uv allen Zeiten die ästhetische den Autoren mehr Kummer 
€ nacht hat als die technische. Im Technischen gibt das 
uch zuverlässig Aufschluß über alle Mittel der Formher- 
ee für den Buchdruck. Die ästhetischen Möglichkeiten 


Den HShe en Sehr am Tata ii AS. 


WIRKSAM TEXTEN. Ein Fachmann spricht aus der Praxis. 
Johannes H. Seifert ist es gelungen, das schwierige Gebiet 
einer psychologisch durchdachten Werbesprache klar dar- 
zustellen. Er weist auf alle die Dinge hin, die nur allzu 
leicht bei Werbetexten zu «Pannen» werden können. Ein 
ausgeprägtes Sprachgefühl läßt ihn dabei gute Beispiele 
finden. Das Buch, fern aller Pedanterie, ist modern und 
sachlich. (Storch-Werbe-Fachbücher, Storch-Verlag Reutlin- 
gen « Wirksam texten» 4,— DM.) A. S. 


m a BÜCHER AUS DEM VERLAG WILHELM KNAPP IN HALLE 


der Typographie legt der Autor an verschiedenen Satz- 
Aufgaben dar, wobei manches zum Widerspruch reizt, wie 
z.B. der Satz, daß man ein Plakat erhalte, wenn man die 
Anzeige in größere Dimensionen überträgt. Der Autor 
selbst widerspricht sich hier, wenn er bei den Anzeigen vor 
zu großen Schriftzeilen für die Schlagzeile warnt, während 
er feststellt, daß bei Plakaten die Schlagzeile sehr viel 
größer als der übrige Text sein kann. Worin in der Tat auch 
ein Unterschied zwischen beiden liegt, jedoch nicht der ein- 
zige. Satzbeispiele wie Schriftproben sind anregend, 
einige Typo-Kunststücke dagegen fragwürdig. 


Dem RAKEL-TIEFDRUCK, in dem viele die Grundlage für 
eine Industrialisierung des Druckerhandwerks erkennen 
wollen, ist der zweite Band von Bernhard Gasch gewidmet. 
Seine Absicht, allgemeinverständlich zu schreiben und da- 
bei doch dem Fachmann spezielles Fachwissen nicht vorzu- 
enthalten, hat der Autor mit bemerkenswertem Geschick 
verwirklicht. Wer als Nichtfachmann mit Tiefdruck zu tun 
hat oder sich über ihn zu informieren wünscht, findet in die- 
sem Buch alles von der Theorie über die Arbeitsvorgänge 
bis zur Betriebsorganisation und zu den wirtschaftlichen 
Fragen. Dem Fachmann deckt es die Wechselwirkung aller 
Vorgänge auf, er wird Ursache haben, über manches nach- 
denklich zu werden. Ein Fachbuch im besten Sinn. 


Im dritten Band berichtet der bewährte Praktiker Hermann 
Nitz über «DIE MATERIALIEN FÜR BUCH UND BUCHEIN- 
BAND UND IHRE SACHGEMASSE VERARBEITUNG ». Ein 
Buch für jeden, der bestrebt ist, materialgerechte Arbeit 
zur Voraussetzung guter Buchgestaltung zu machen und 
der deshalb sich über die Art und Herkunft der Materialien 
zu informieren wünscht. Also geschult, wird man dann lei- 
der feststellen müssen, daß der zur Bindearbeit dieses Bu- 
ches verwendete Leim nicht der beste ist, wie auch das 
Buch über die Typographie an den hüpfenden Lettern eines 
abgenutzten Matrizensatzes leidet. Aber auch Mängel, die 
sich überdies in einem Verlag der Ostzone immer noch als 
«zeitbedingt» entschuldigen lassen, können die Notwen- 
digkeit guter Arbeit deutlich machen und die Absichten der 
Verfasser unterstreichen. Josef Käufer 
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Eine mit Wasser vermalbare Leim-Tempera 
für Entwürfe aller Art. Sie ist geschmeidig, 
deckt gut und haftet fest. Sie ist unbegrenzt 
mischbar, sehr farbkräftig und gut lichtbe- 
ständig, kurzum: sie erfüllt alle Ansprüche. 
Eine reiche Auswahl leuchtender Farbtöne 
erleichtert dem Gebrauchsgraphiker das 
Arbeiten. Pelikan-PLAKAT-TEMPERA ist 
vorrätig in den Handlungen für Mal- und 
Zeichenbedarf. Muster und ausführlicher 
Prospekt auf Wunsch. 


GÜNTHER WAGNER- HANNOVER 


48 Fahre ein Spiegel 


abendländischen Kunstschaffens! 


DIE KUNST 


liefert den Text zu unseren Träume: 


vom eigenen Heim, von schönen Mol 


und einem Zaubergarten dazu! 
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Verkaufsgesellschaft für Werbegeschenke der A. W. Faber - Castell 
Vereinigte Altenburg - Stralsunder Spielkarten Ariston GmbH, / 
Kalenderfabrik W, Th. Webels / Lederwarenfabriken Mosbach, Gruber 
& Co. und Heh. Becker / Trini-Tiefdruck: Carl Schünemann, Bremen 
Werbegraphik des Ateliers K.H. Dellbrügge 


R.O.SCHORSCH K.G. 


DÜSSELDORF-OBERKASSEL 
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STRICH- UND NETZATZUNGEN 
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Angebote unter W.E. 98 532 Y 
an Annoncen-Expedition Carl Gabler GmbH., 
München 1, TheatinerstraBe 8 
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REKLAME-PLAKATFABRIK 
sucht für ihre Entwurfs- Abteilung einen talentierten, jungen ~ ; 


ZEICHNER bzw. ENTWERFER 


möglichst mit abgeschlossener Lithographenausbildung zum sofor- 
tigen Eintritt.— Bewerbungen erbeten unter O,D. 98 529 an Annon- ie = ae Organisationsaufgaben 

cen-Expedition Carl Gabler GmbH., Miinchen 1, TheatinerstraBe 8 AKTIENGESELLSCHAFT 
RATION. WIESBADEN-BIEBRICH 


LINTAS cmsu | 2x24=48| _ Seiten 
28 | Umfang 


weisbarem Können und Erfahrung auf dem borane am die Facieeltscheiti 


INTERNATIONALE WERBUNG 1x28 


sucht erstklassige Layout-Gestalter mit nach- 


Gebiete der Werbung, die sich allen Formen DER GRAPHISCHE MARKT 


der Werbung anpassen können und bereit Innerhalb von zwei Monaten wurde jedes 


sind, ihre Kenntnisse im Hinblick auf moderne Heft um 8 Seiten erweitert. Und alle 10 Tage 
Werbungsmethoden und Marktentwicklung zu Een eintain lan 


erweitern. 
e 

Lintas sucht Damen und Herren, deren Persön- 3 x Im Monat unterrichtet der 
lichkeit eine Zusammenarbeit im Studio unter GM seine Leser schnell und erschöpfend über 
Vermeidung von Spannungen gewährleistet. alle Tagesfragen. Die aktuelle Berichterstat- 
Damen und Herren,die diesenAnforderungen tung Uber das Leben im graphischen Gewerbe, 
entsprechen, bieten sich gute Aufstiegsmög- Neuerungen in den Betrieben und der Liefer- 
lichkeiten. i industrie machen die Zeitschrift stets Interes- 
Wir bitten um detaillierte Bewerbung mit Ein- sant. — Der Bezugspreis beträgt im Monat 
sendung von Arbeitsproben und Nachweis DM 1,60 zuzüglich Zustellgebühr. Fordern Sie 
der Berufserfahrung per Einschreiben an: Probehefte von der Werbeabteilung. 


Künstlerischer Leiter 


derLINTAS GMBH DER gmpfshe MARKT 


(20a) Hannover, Gr. Wallstraße 2 


e ai Se ola RO STRASSE 14 Bestellungen nimmt auch [ede Postanstalt 


entgegen. 


moe. GRAPHIKER — | WERBEFACHMANN 


4 ? a! lich Id d Erfahrung auf allen Gebieten der 
die sich an einem internen Wettbewerb zur graphischen Gestaltung mit gründlicher een en 


einer südwestdeutschen T'ageszeitung (Titel, Schriftbild, Aufteilung) Markenartikel-Unternehmen der chemischen Industrie 
beteiligen wollen, werden gebeten, umgehend ihre Anschrift mitzu- zur Unterstützung des Werbeleiters gesucht. 


teilen unter WZ 98528 an Annoncen-Expedition Carl Gabler GmbH. Bewerbungen erbeten unter B. R. 98634 an Ann.-Exp. Carl Gabler 
München 1, TheatinerstraBe 8, GmbH, München ı, Theatinerstraße 8. 
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GEBR. ACHILLES - AACHEN -GEGR. 1896 


harmonifch zueinander abgeftimmt, 


geben unferen Druckerzeugniffen die Note! 


Über 450 gefchulte Mitarbeiter bemühen fich für die [chone 
Form der Druckfache und für das Buch als Kunftwerk 


BucHDRUCK : OFFSETDRUCK * TIEFDRUCK * KLISCHEES + GALVANO 


GRAPHISCHE KUNSTANSTALTEN F. BRUCKMANN KG 
MUNCHEN LOTHSTRASSE 


